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«Darf ich fragen, warum Sie mir den klei-
nen Wagen hier nicht verkaufen wollen?»

«Ich würde ihn Ihnen gern verkaufen, aber
gewisse persönliche Gründe von Ihrer
Seite machen das unmöglich!»

— 0*erai*-/e donc *avoir ponr^noi voh* ne
vonlez pa* me venire cette pet/te voitnre?

— 1/on* la vendre, ce *erait won p/n* grand
dé*ir, mai* de* rai*on* per*onne//e* çni
von* *ont propre* me rendent /a cho*e
impo**ible/

«Er liebt mich, er liebt mich
nicht...»

— // m'aime, «n pen, bean-
co«p...

Aus Schüleraufsätzen
«Die Zeit ist das kostbarste Gut, das

Gott den Menschen verliehen hat, denn
was sollten die Menschen wohl anfan-
gen, wenn sie keine Zeit hätten!»

#

«Die Vertreter der Industrie teilt
man ein: Erstens Schafwolle, zweitens
Baumwolle, drittens Lumpen.»

*
«— Nach seinem Tode erfreut uns

das Schaf durch den lieblichen Klang
seiner Gedärme!»

«Die Araber hingen mit übereinan-
dergeschlagenen Beinen am Munde des
Märchenerzählers.»

«Das Wasser ist nützlich, weil man ohne
es nicht zu den Inseln gelangen könnte.»

«In den Ritterburgen gab es große
Rittersäle. Aber es gab auch kleine Frauen-
zimmer, die man einheizen konnte.»

*
«Die Römer gingen nicht eher von

dem Gastmahl weg, als bis sie, unfähig
aufzustehen, am Boden lagen.»

f *
«Hannibal wälzte sich an der Spitze

seines Heeres durch ganz Oberitalien.»

«Entschuldigen Sie, Fräulein, beißt Ihr
Hund?»

«Ja — aber er ist sehr wählerisch!»

— Pardon, Afademoi*e//e, e*t-ce #ne votre
chien mord?
— Oh/... en/în, ça dépend.

Verwaltungsratssitzung. Der Präsident: «Meine Herren, idi habe bei der letzten Sitzung be-
merkt, daß Sie alle gerne zeichnen und da habe ich Ihnen für heute ein Modell besorgt. »

Pntre adw/n/rtratenr*. Z.e pré*ident: «Me**ienr*, dan* notre dernière *éance j'ai remarçné çne cba-
cnn de vohj aimait de**iner, an**/ cette /oi* voh* ai-;e procnré an modèle.» (jiiustr«t»d)

Frauen gibt es! — Po/Jj

«Warum glotzen Sie mich denn so an? Haben sie noch nie einen so großen Mann gesehen?»
«Ohne Eintrittsgeld noch nie!»

— Ne me /ixez donc pa* de /a *orte, n'avez-von* ;'amai* vh nn *i grand iomme?
— Oh oh/, mai* jenlemenf en payant nne entrée/

«Sie dürfen nicht alles so schwer
nehmen, Herr Pinokel!!!»

— Mai*, Mon*ienr Pinoccio, il /ant
vraiment prendre /e* cbo*e* p/n*
à /a légère/ cdi« Koran«)

«Ich glaube, Kunigunde, du hesch
mini Hose treit!»

— Voyon*, Cnnégonde, tn a* dzî
en/îler me* *a/opetfe*?/

(Söndagsnisso Strlx)

«Ich hoffe sehr, daß sie niht im gleichen
Unterstand Zuflucht nimmt wie wir ...»

— Ponrv« ^nelle ne *e ré/ngie pa* dan* /e
même abri <?ne non*/

(Paris-Midi)

Großvater erzählt Großmutter das Variete-
Programm.

Grand-père raconte à grand'mère /e pro-
gramme dn cirçne. (di. Koraii»)

Ä e c Ii « t e. Pone*: — Croyez-
voh*, ce panvre Pinh*, gai menrt tont
d'nn coHp en p/eine conva/e*cence.

/one*: — Qn'e*t-ce çn'il a en?
Pone*; — /! e*£ tombé par /a /e-

nêtre/
*

Dame/ L'inftitntrice ; — zllor*
voh* ne voh* rappe/ez pa* /a date de
votre nai**ance

Loh/oh : — Enh, /'étai* £e//ement
émne, ce /onr-là /

4

Dn ion mot de chez non*.
Tronvé dan* nne vieille chroni^ne dn
moyen dge de /a Sni**e orientale: Dn
pay*an thnrgovien, ayant tné d'nn

de hallebarde /e chien de *on
être

/ni de-

— Ponr^Hoi a*-tn tné mon chien?
— C'ejt #h'ï7 a voh/h me manger/
— Mai*, reprend /e gentilhomme, £h

ne devai* pa* te *ervir dn /er de ta
hallebarde; tn devai* *enlement le re-
poH**er avec le manche.

— Oh/ répligna naïvement l'accn*é,
;e l'anrai* /ait *an* donte, *i le chien
avait vohIh me mordre avec la #Hene;
mai* c'e*f «yn'il y venait avec le* dent*.
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